
Litera@
Das -Eherechf 7 der katholischen Kıirche., Von Bernhard Marschail. D6nauwörth 1959,

Verlag Ludwig Auer-Cassıaneum. (63.) Brosch;
Das „kleinste“ Eherecht der Kirche! FKıne (abgesehen VO.  - einıgen Unebenheiten und -

klaren Formulierungen) Aüssıg geschriebene un!: leicht verständliche Kurzdarstellung des mC-
en Eherechts un der Taufvorschriften mıt vielen Beispielen. Weitverbreitete falsche
Schlagworte gegen das kirchliche Eherecht werden richtiggestellt. Sechr gute Hiılfe für die Vor-
bereıtung VO.  5 Standesvorträgen un: VO.  - Glaubensstunden, gut geeıgnet für Brautleute und
auch Zummm Auflegen auf den chriftenstand!

Linz Dr. Karl Böcklinger
Ehe und Konkordat. Die Grundlinien des österreichischen Konkordats-Eherechtes 1934

un: das geltende sterreichische Eiherecht. Von Bruno Primetshofer. (XX und 112.) Wien
1960, Verlag Herder. Kart. 7E DM /sfr 12.50

Der Lektor des Kirchenrechts der Hochschule der Redemptorıisten Mautern behandelt
wissenschaftlich vorbildlicher HKorm (Dissertation der rechtswissenschaftlichen Fakultät

der Päpstlichen Lateranuniversität Rom) das österreichische Eherecht VOo  5 Marıa Theresıa
bıs heute Eınen besonderen Raum nımmt zunächst das Konkordatseherecht 1934 1n. Der
Verfasser wiıderlegt eindeutig den populären Irrtum, daß sıch das Konkordatseherecht 1934
und das kanonische Eherecht fast lückenlos decken. Das jetzıge Eherecht wırd nıcht darge-
boten, sondern werden auch ınteressante und gangbare Möglichkeiten ıner Lösung

Sinne des FEinvernehmens zwıschen Kırche und Staat aufgezeıgt. Das Rechtsleben ıst be-
kannthıch VO:  S ıner besonderen Beharrlichkeit. | DS ıst Primetshofers Verdienst,; Lösungsversuche
Z bringen, die möglıchst aufder österreichıschenIradıtıonder Gesetzgebung1Eherechtaufbauen.

Das uch wird Hen Interessenten vıel Neues bringen; notwendig ıst für alle, die
Theorıe und Praxıs eınen Ausweg AaUus der gegenwärtigen Ehegesetzgebung suchen.

ILaınz A, ] Karl Böcklinger
The Mairimanial Impediment of Impotence: Veeclusion of Spermatıc Duects and V aginısmus.

historical Synopsıs an GCommentary. Dissertation by Peter Louls Frattın 4C (Canon
Law Studies, No 381.) un!: 113.) W ashington, 1958, The Cathohe Unıiversıty of merica
Press., Daoll D mam

Wieder hegt eın Bändchen der kirchenrechtlichen Dissertationen der katholischen Uni1-
versıtät W ashington VOr, das ınen historischen berblick und einen ausführlichen Kommentar
über das Ehehindernis der Impotenz bıetet. Die schwierige Materıe ist gründlich bearbeıtet,
Uun! wird diese Neuerscheimnung speziell beı den kirchlichen Gerichtsbehörden Anerkennung
finden.

Schwaz (Tirol) Dr. Leitner (f)
Pastoraltheologie

Opfermahl Mitte des Christseims. KEıne pastoraltheologische Untersuchung Meßfeier
VO.  5 Josef Marıa Reuß Mainz 1960, Matthias-Grünewald- Verlag. Leinen 8,4'  ©

99  1€ Meßfeier ist  - ın hrem vollständıgen Wesen nıcht e  E1ın Opfer, sondern eın  _- Opfermahl,
Iso ıne Mahlfeıer, ın der durch ıne Opferdarbringung das Mahl bereitet wırd, das dann
wird“ (S 112) S o bestimmt der hochwürdigste Verfasser das W esen der Meßßfeier. Er geht dabeı
nıcht VO. Kreuzesopfer, sondern VO:  o der ersten Meßfeier, dem Abendmahl des Herrn, aus,

Bel diesem Opfermahl ist Christus als Haupt se1INeSs mystischen Leibes Opferpriester und OÖpfer-
gabe zugleich. Daraus ergıbt sıch die Würde und Verantwortung der mitopfernden Gläubigen.
Dieser fruchtbare Gedanke wırd iM weıteren Verlauf der Darstellung seelsorglich ausgeführt.
Siıcher hat die Meßfeier als Mittelpunkt aller Seelsorge lang nıicht ıimmer die Beachtung gefunden,
dıe s1e verdıiente. Die sonntägliche Meßpdicht, dıe öftere Kommunion, ber uch die Wichtigkeit
der außeren Gestaltung der Meßfeier erhalten aus dıesen Gedanken ıne sehr tıe:  fe Begründung.

Linz d 1g0 Mayr
Die heilige Eucharstıe als Kommunion. Von Dr. Johann Nicolussı. D veränderte Auflage.

Innsbruck 1959, Verlag Felizıan Rauch. Kart. sir/DM 9.50
Der VWert diıeses Buches liegt VOLr allem darın, daß gewissenhaft, solıd und übersichtlich

die ehre der Kirche, der Väter un Theologen über die Eucharıstie 1m Heilsplan Gottes,
ihre Wirkungen auf die Seele und den Körper SOWw1e die Bedingungen für den fruchtbringenden
Kmpfang zusammenfaßt. Es bringt das Mysterium dieses erhabensten Sakramentes auch den
eintachen Gläubigen nahe. Mit warmıllen Worten wirbt der Verfasser für den häufigen Empfang
der Kommunion 1mMm Siınne der Dekrete des Pius Der theologische un praktische KErtrag

5„T’heol.-prakt. Quartalschrift“ 1961



turgischen Erneuerungsbes ebungen der letzten Jahrze te ist jedoch kaum be cksichtigt,aer }  Was 293 über die Nüchternheitserleichterungen gesagt wird, ist durch das Motuproprio
Communijonem“ VO. März 1957 Teil überholt.

Linz - D. Dr. ernhumer
Der Tisch ist gedeckt. Von Igo Mayr. (40.) Linz a. Donau, Verlag Verıitas. D —.
Vor Jahren, Dezember 1905, erschien das Oftkommuniondekret „SDacra Tridentina

Synodus” des heiligen Seelsorgerpapstes Pius D das ınen eucharıstischen Frühling
der Kirche einleiten sollte. Von diesem Jubiläum ausgehend, behandelt der bekannte Autor
volkstümlicher, sehr zeitnaher kKorm Fragen die öftere und tägliche Kommunion. Iiese

ntentionen des |  1US$ SKleinschrift ıst eın  C ausgezeichnetes Mittel Verwir
Linz klichung der

Dr. Obernhumer
Die Sterbeliturgie der kaüofischen Kırche. Glaubenslehre UunN!: Seelsorge. Von Thierry

Maertens / Louis Heuschen. Deutsch VO.  w} Hans Steffens. Paderborn 1959, Verlag Boni1-
facıus-Druckereli. Leinen 0,80.

Die Übersetzung dieser VO. Liturgischen Apostolatv der Abtei Saınt-Andre ın Brügge
(Belgien) herausgegebenen Werkes 1st. Zl begrüßen. Im eutschen Sprachraum hat ıne ZUuUsSsaminen-
fassende Darstellung mıt Anregungen für die Seelsorge bısher gefehlt. In viıier Teilen werden
behandelt: die Wegzehrung, die Sterbegebete, das Gebet für die erstorbenen un!: das Begräbnis,
jeweils miıt der Untergliederung: Literaturhinweise, Geschichte, Lehre, Seelsorge. Dazu kommen
noch ZWEe1 Anhänge.

Das uch lehrt unNs VOLr allem, die Sakramentenspendung die terbenden und das Be-
gräbnıs als große Einheit ZU sehen, die den 'Tod als eın christliches und SOSar liturgisches Ge-
schehen Z Gegenstand hat (Vorwort des Übersetzers). Auffallend ıst, daß die Letzte Ölung
nıcht besprochen wıird Das Werk bringt uch Vorschläge für eine Frneuerung der Sterbeliturgie
un der mıt Tod un! Begräbni1s zusammenhängenden Volksfrömmigkeıit. uch für Predigten
und Grabansprachen kann Anregungen bieten. Im französıschen Sprachraum Legen die
Verhältnisse Z Teil anders als ın den Ländern eutscher Zunge., Der ÜB€I'SC1:ZCI' suchte cdieser
Schwierigkeit durch Überarbeitung einzelner Teile un! durch Anmerkungen Rechnung
Lragen. ort und da wird uch eın Fragezeichen anbrıngen mMUuUssen. Ich kann
Beispiel nıcht vorstellen, der Ssterbende „MIt der Kerze der Hand”“ seinen. etzten Atemzug
Cut (S 56)

Linz M Dr. ernhumer
Ministrantenpädagogik. Von Theodor Sehnitzler. erweıterte Auflage. Kevelaer

196Ü, Verlag Butzon Bercker. Kart. 0.00, Leinen 9,30.
Die mıt dem Titel „Meßdienerpädagogik“ 1955 erschienene erstie Auflage wurde dieser

Zeitschrift (Jg 1957, 81 f. gewürdigt. der zweıten Auflage, die während der Vorbereitungen
für den Kucharıstischen Weltkongreß München entstanden ıst, hat ıne Arbeitsgemeinschaft
von Theologen dem Kölner Priesterseminar mitgearbeitet. Das kam besonders der praktischen
Seite des Buches zugute, Finıige Kapitel wurden N  o eingeführt, andere überarbeiltet Dzw. CI-
weıtert. Die seitenzahl ist. gegenüber der ersten Auflage gestiegen. Möge das uch uch
weıterhin seine wichtige Aufgabe als Behelf für die Minıstrantenarbeit erfüllen!

Linz “ D. Dr. Obernhumer
Einführung die Grundprobleme der Neurose unter besonderer Berücksichtigung er

Beziehung Seelsorge. Von Erwin Kıngel. Wien 1959, Verlag Herder. Kart. 3
und efr 5,.40
Über Neurose ist. vielfach geschrieben worden, aber weniges mıt so ausdrücklicher Berück-

sichtigung ihrer Beziehung ZU  e Seelsorge. Dr. Ringel ıst Assistent der Wiener Psychologisch-
neurologıschen Universitätsklinik, weıiß ber uch zugleich die Problematik der Materie,
wı1€e sS1e sıch dem Seelsorger darstellt. Eıs kann hne Rückhalt gesagt werden, daß keine Monographie
über dieses heikle Thema mıt solcher arheit, Bündigkeit, mıt solch allgemeiner Verständlichkeit
und praktischer Sicht auf die seelsorglichen Belange über dıe Fragen der Neurose informiert.
Der Verfasser spricht über das Wesen, über die KEntstehung und über die verschiedenen Formen
der Neurose und fügt dann eın ausgezeichnetes Kapıtel bei über „Das W esen der Psychotherapie
unter besonderer Berücksichtigung einer Abgrenzung gegenüber der Seelsorge”. Das Büchlein

dem praktischen Seelsorger, der Ja heutzutage 1MMmMmer lwieder mıt Fragen der Neurose LUn
hat, aufriıchtig empfohlen werden.

Schwaz (Tirol) Dr. 'Lei?ner (T)


